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2 Allgemeine Hinweise 
Der vorliegende Versuchsbericht soll die Versuchsergebnisse der amtlichen 
Sortenversuche in Bayern zu Winterweizen im ökologischen Landbau aus-
führlich und zugleich in kompakter Form darstellen. Er enthält deshalb In-
formationen über die pflanzenbaulichen Kennwerte der Versuchsorte, über 
die wichtigen Grund- und Ausgangsdaten für die pflanzenbaulichen Maß-
nahmen, die durchgeführt wurden, sowie einen Kommentar zu den er-arbei-
teten Ergebnissen. In der Tabelle „Sortenbeschreibungen“ werden die für 
Anbau und Vermarktung wichtigen Sorteneigenschaften in einer übersicht-
lichen Form dargestellt. Erläuterungen zur Bildung von Mittelwerten 
Einzelort 
Die Mittelwerte, in den Tabellen mit Relativzahlen dargestellt, haben als 
Bezugsgröße den Mittelwert aller Sorten des Hauptsortimentes. Im 
Hauptsortiment sind die Sorten enthalten, die an allen Versuchsorten des 
gleichen Anbaujahres (= orthogonale Versuchsserie des laufenden Jahres) 
gestanden haben. Weitere Sorten, die an einzelnen Versuchsorten zusätzlich 
angebaut sind, die so genannten Zusatzprüfglieder, werden als Anhangssor-
ten bezeichnet. Deren Relativergebnis ist ebenfalls auf das Mittel der Sorten 
des Hauptsortiments bezogen, wobei aber das eigene Ergebnis nicht in die 
Berechnung der Bezugsbasis einbezogen ist. Hierdurch sollen Verzerrungen 
der Verrechnung „Mittel d. Orte“, die möglicherweise durch ein anderes 
Abschneiden der Sorten, die nicht an allen Versuchsorten angebaut sind, 
entstehen können, ausgeschaltet werden. 
Über Orte 
Die Bezugsgröße für die Relativerträge der Sorten „Mittel d. Orte“ wird aus 
den Absoluterträgen der Hauptsortimente berechnet. Sie bildet die Bezugs-
größe für die in gleicher Weise berechneten Erträge der einzelnen Sorten, d. 

h. für jede Sorte wird der Ertrag absolut „Mittel d. Orte“ errechnet und so-
dann zur Bezugsgröße „Mittel d. Orte Hauptsortiment“ in Relation gesetzt. 
Ein- und mehrjährige Mittelwerttabellen mit statistischer Beurteilung 
Unter „mehrjährig“ sind alle Sorten aufgeführt, für die im zu berichtenden 
Erntejahr bereits Ergebnisse aus dem Vor- (2-jährige) oder Vorvorjahr (3-
jährige) Ergebnisse vorliegen. Die unterschiedliche Anzahl an Prüfjahren 
und /oder Prüforten bzw. die Möglichkeit, dass in den Jahren nicht die glei-
chen, sondern verschiedene Prüforte bestanden haben, kann bei der Ver-
rechnung der Werte für die jeweiligen Sorten dazu führen, dass die Ergeb-
nisse verzerrt sind, d.h. Wirkungen, die eigentlich auf die Verschiedenartig-
keit der Orte und /oder Jahre zurückgehen, werden durch das Rechenver-
fahren in der Sortenwirkung subsummiert. Um diese, den korrekten Sorten-
vergleich störenden Einflussgrößen auszuschalten, werden die Ergebnisse 
adjustiert, d.h. Orts-/Jahreseffekte werden mit Hilfe eines auf den Einzelfall 
bezogenen statistischen Modells berechnet und bei der Be-rechnung der 
Sortenleistungen, also der Wirkungen, die allein auf Sorte zutreffen, berück-
sichtigt. In den Tabellen mit einer Statistik für die Mittelwertvergleiche sind 
die Werte der besseren Übersichtlichkeit halber absteigend. Mittelwerte, die 
sich nicht signifikant unterscheiden, sind durch gleiche Buchstaben gekenn-
zeichnet. Wenn zu vergleichende Mittelwerte keinen einzigen gleichen 
Buchstaben haben, so besteht bei der vor-gegebenen Irrtumswahrschein-
lichkeit (P) von 5% ein Unterschied. Liegen Differenzen zwischen Werten 
vor, die sich bei der gegeben Irrtumswahrscheinlichkeit nicht sichern lassen, 
so bedeutet das nicht in jedem Falle, dass diese Werte gleichwertig sind. 
Vielmehr können die Unterschiede bei der gewählten Irrtumswahrschein-
lichkeit in Bezug auf vorhandene allgemeine (Rest-) Streuung (= Versuchs-
fehler) nicht statistisch abgesichert werden. 
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3 Sortenberatung für den Herbstanbau 2024 
Nach den Ergebnissen der bayerischen Versuche werden nachfolgend genannte Sorten für den ökologischen Landbau in Bayern als besonders geeignet 
herausgestellt und mit dem jeweils genannten Status der Empfehlung versehen.  

 Sorte  Qualitätsgruppe Status 2024 
1 Campesino B Empfehlung  
2 Castado E Empfehlung 
3 Grannosos E Empfehlung 
4 KWS Keitum C Empfehlung (Einlauf) 
5 Montalbano (E), Klasse Top * Empfehlung (Einlauf) 
6 RGT Dello C Empfehlung (Einlauf) 
7 Rosatch (E), Klasse Top * Empfehlung (Einlauf) 
8 Thomaro E Empfehlung (Auslauf) 
9 Wendelin E Empfehlung  
10 Wiwa (E), Klasse Top * Empfehlung 

 
(E), (B) behelfsmäßige Einstufung 
* Backqualitätsgruppe der österreichischen beschreibenden Sortenliste: Einstufungen 1 bis 9; 
Einstufung in der Schweiz in Qualitätsklassen (nach Qualitätspunkten): Klasse Top >130 Punkte, Klasse I >110 bis 130 Punkte, Klasse II >95 bis 110 Punkte,  
Klasse III >80 bis 95 Punkte, Futterweizen ≤ 80 Punkte 

Hinweise für Pflanzgut-Vermehrer: 
Einlauf – Sorte soll aufgebaut werden. 
Auslauf – Sorte wird voraussichtlich in der nächsten Vegetationsperiode aus der Empfehlung genommen. 
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4 Winterweizen Kornnutzung - Sortenbeschreibung für den ökologischen Landbau in Bayern 2024 
Ertrag und pflanzenbauliche Merkmale, mehrjährig geprüfte Sorten, empfohlene Sorten grün markiert 
Die Grundlage dieser Beschreibungen bilden die Ergebnisse der bayerischen Versuche sowie die Einstufungen der Beschreibenden Sortenliste des Bun-
dessortenamtes (BSA), Sorten nach Qualitätsgruppen und Prüfjahren, dann alphabetisch geordnet. 
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Castado ° E 2024-2022 3 o -- (+) + + ++ o o (+) + (+) o (+)   (+) o ++ + + 
Grannosos *,° E 2024-2020 >3 o -- ++ + ++ ++ o o o ++ (+) (+) o (+) o o ++ (+) + 
Montalbano CH * (E) 1) 2024-2022 3 (-)4) (-) ++ 4,7) o 4,7) (+) + (-) o o o + (-) o   (+)4)   ++6) +4) +6) 
Moschus E 2024-2017 >3 o (-) +++ + (+) o o o o o + (+) + ++ (+) (+) + (+) + 
Piznair CH (E) 1) 2024-2022 3 o4) -- + 4,7) o 4,7) + ++ o o - (+) (+) o (+)   o4)   +6) +4) o6) 
Rosatch CH * (E) 1) 2024-2022 3 o4) -- ++ 4,7) + 4,7) ++ +++ o o o (+) (+) o (-)   (+)4)   (+)6) +4) +6) 
Thomaro ° E 2024-2019 >3 o -- + + + (+) (-) o o (+) + (+) (+) - o4) (-) (+) o4) (+) 
Wendelin ° E 2024-2018 >3 o - (+) + + ++ o o o + + o + (+) (+) (+) ++ o + 
Wiwa CH (E) 1) 2024-2008 >3 o -- ++ 4,7) + 4,7) +++ ++ o o o + (+) (-)3) -   o   + (-) +4) 
Rübezahl ° A 2024-2022 3 o (+) + + o o o (+) (+) (+) (+) o +   o o o + o 
Campesino B 2024-2020 >3 (+) + + o     o o o (-) ++ o (+) + o (-) o + (+) 
Knut B 2024-2022 3 (-) + + +     o o (-) o ++ (+) + ++ + (+) ++ + o 
SU Mangold B 2024-2022 3 (-) + + +     o o (-) (-) ++   + + o4) o + - (+) 
Revolver C 2024-2022 3 (-) + ++ +     o o o (-) ++   + ++ + o ++ ++ (+) 
KWS Keitum C 2024-2021 >3 o +++ - -     o (-) o o ++ (-) (+) ++ (+) o + o (+) 

* begrannt, ° zugelassen nach deutscher Öko-Wertprüfung 
1) EU-Sorten, eigene behelfsmäßige Einordnung, 2) Einstufung nach AGES, 3) Einstufung nach Bundessortenamt, 4) Einstufung anhand eigener Ergebnisse, 5) Lange 
Sorten werden positiv eingestuft, 6) Einstufung nach Swiss Granum, 7) Ergebnisse vom Vorjahr, da aktuelle noch nicht vorliegen, leere Zellen = keine Einstufung  
o = mittel; (-) = mittel bis schlecht/gering/spät; - = schlecht/gering/spät; -- = schlecht/gering/spät bis sehr schlecht/gering/spät; --- = sehr schlecht/gering/spät 
+++ = sehr gut/hoch/früh; ++ = gut bis sehr gut, hoch bis sehr hoch, früh bis sehr früh; + = gut/hoch/früh; (+) = mittel bis gut/hoch/früh 
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